
 
 
 
 
 
 

Am 9. Januar 2010 verstarb Herr Prof. Dr. Klaus Gersonde, der Gründungsdirektor des IBMT, im Alter von 75 Jahren 
in Aachen. 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fraunhofer-Instituts für Biomedizinische Technik trauern mit den Angehörigen. 
 
Professor Gersonde wurde am 20. Mai 1934 in Groß Gansen/Stolp (Pommern) geboren. Im Jahr 1955 begann er  
sein Studium der Medizin und Chemie an der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. Ab 1958 arbeitete er zunächst als 
Forschungsstipendiat, später als wissenschaftlicher Assistent im Institut für Physiologische Chemie und Physikochemie der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel und promovierte 1963 bei Professor Dr. Hans Netter über »Magnetische und optische 
Untersuchungen einer reversiblen Myoglobin-Denaturierung«. Für seine Dissertation erhielt er den Forschungspreis der 
Universität. 1973 folgte er einem Ruf an die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen und wirkte dort als  
Professor für Biochemie und Biophysik in der Medizinischen Fakultät. 
 
1987 wurde Professor Gersonde auf den neu eingerichteten Lehrstuhl für Medizintechnik an der Medizinischen Fakultät der 
Universität des Saarlandes berufen und übernahm gleichzeitig die Leitung der Hauptabteilung Medizintechnik des Fraunhofer-
Instituts für Zerstörungsfreie Prüfverfahren (IZFP) in St. Ingbert, die sich dann 1992 als selbstständiges Fraunhofer-Institut für 
Biomedizinische Technik (IBMT) etablierte. Er führte das IBMT über 13 Jahre, gründete Zweigstellen im In- und Ausland und 
stellte das Institut auf ein breites wissenschaftlich-technisches Fundament. Nach der Übergabe der Leitung des IBMT 2001 
betreute Professor Gersonde zunächst die Auslandsaußenstellen in den USA und China. Neben seiner Lehrtätigkeit hat sich 
Professor Gersonde in zahlreichen universitären Kommissionen und nationalen Organisationen engagiert. 
 
Mit ihm verlieren wir eine Persönlichkeit, wie sie vor allem die Kriegs- und Nachkriegszeit hervorgebracht hat, mit hohem 
Engagement, erstaunlicher Leistungsfähigkeit, Pflichtbewusstsein und einem höchstmöglichen Grad an Zuverlässigkeit. Er war 
ein glühender Verfechter des Fraunhofer-Modells und Wissenschaftler wie Wirtschaftsmanager in einer Person. Für das 
Saarland und die Universität hat er sich wie wenige andere verdient gemacht und dieses Bundesland mit seiner Wissenschafts- 
und Wirtschaftsszene zu seiner zweiten Heimat erklärt. Die Existenz und Entwicklung des Fraunhofer IBMT sind die Krönung 
seines wissenschaftlichen wie beruflichen Lebenswerkes gewesen. 
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